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Parlamentarische Anfrage Nr. 1811/J 
der Abg. Dr. Höchtl und Genossen 
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Klosterneuburg - Korneuburg 
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Auf die Anfrage Nr. 1811/J, welche die Abgeordneten Dr.Höchtl 

und Genossen am 1. April 1982, betreffend den Bau der Donaubrücke 

Klosterneuburg - Korneuburg, an mich gerichtet haben, beehre ich mich 

folgendes mitzuteilen: 

Zu 11: 

Vor kurzem ist die Verordnung gemäß § 4 des BStG 1971 für die 

Donaubrücke Klosterneuburg - Korneuburg erlassen worden. Trotzdem 

kann mit einem baldigen Baubeginn dieses doch recht teuren Bauvor

habens einerseits wegen der stagnierenden Einnahmen aus der Mineral

ölsteuer und andererseits, weil das Projekt auf der Klosterneuburger 

Seite nicht ganz unumstritten ist, derzeit nicht gerechnet werden. 

Zu 2): 

Mit einer Verkehrs aufnahme ist ca. 3 Jahre nach einem allfälligen 

Baubeginn zu rechnen. 
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